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leben über 20 Katzen in der
Aufnahmestation – ein finan-
zielles und organisatorisches
Meisterwerk, das kaumnoch zu
stemmen ist. Mehr Informatio-
nen und Vermittlung unter
www.tiernothilfebreuna.de.
(mel) Foto:Triesch

her.“ Anders könne man der
ansteigenden Zahl der Pflege-
tiere und herrenlosen Katzen
nicht mehr Einhalt gebieten.
Auch wenn sie die ehrenamtli-
che Arbeit mit den Samtpfoten
liebe, so sei sie langsam am
Ende ihrer Kräfte. Inzwischen

werden jetzt in der Tiernothilfe
Breuna – trotz des bestehen-
den Aufnahmestopps – aufge-
päppelt. „Das Aussetzen muss
endlich ein Ende haben“, for-
dert die engagierte Tierschüt-
zerin. „Eine Kastrationspflicht
für freilaufende Katzen muss

Jutta Zyweck von der Tiernot-
hilfe Breuna ist entsetzt: Schon
wieder musste sie fünf Katzen-
babys vor dem sicheren Tod
retten. Diese wurden am Wo-
chenende zwischen Oberel-
sungen und Nothfelden am
Straßenrand ausgesetzt. Sie

Katzenbabys am Straßenrand ausgesetzt

es gut“. Ein Großteil ihrer ehe-
maligen Patienten sei zum All-
gemeinmediziner Dr. Edward
Poku in Naumburg gewech-
selt. Aber auch die Anfragen
anderer Kollegen habe sie be-
dient. „Natürlich kann ich das
nicht innerhalb von drei Ta-
gen erledigen“, sagt die Medi-
zinerin, die inzwischen an der
Schön-Klinik in Bad Arolsen
angestellt ist. Patienten hätten
die Möglichkeit, die Unterla-
gen über die Praxisadresse in
Wolfhagen zu beantragen. Zu-
dem könnten sie sich an die
Kassenärztliche Vereinigung
wenden, die dann die Befunde
bei ihr anfordern würde.

inzwischen aktiv geworden.
Wie Pressesprecherin Katja
Möhrle in Frankfurt sagt, habe
die Bezirksärztekammer Kas-
sel auf zwei Beschwerden von
Patienten reagiert, die eben-
falls keine Möglichkeiten hat-
ten, an ihre Akten zu gelan-
gen. Die Kammer habe Dr. Ma-
sche angeschrieben, sie warte
nun auf Antwort.

Kein Verständnis
Dr. Nora Masche selbst

kann die Aufregung gar nicht
verstehen. In den vergange-
nen Monaten habe sie bereits
zahlreiche Unterlagen heraus-
gegeben. Aus ihrer Sicht „läuft

Herausgabe der Akten bean-
tragte, sei an die Praxisadresse
geschickt worden. „Doch im
Sommer quoll der Briefkasten
über“, sagt die Wolfhagerin.
Burkhard Thielemann bestä-
tigt, dass es ihm nicht gelun-
gen sei, an die Befunde der T.s
zu gelangen – bis heute nicht.

An Krankenkasse gewendet
Miriam T. wandte sich mit

ihrem Anliegen an ihre Kran-
kenkasse, die habe ihr gera-
ten, an die Kassenärztliche
Vereinigung heranzutreten.
„In Kassel gab man mir eine
Frankfurter Telefonnummer.
Doch dort schaltet sich entwe-
der der Anrufbeantworter ein
oder es ist ständig besetzt“,
sagt die verzweifelte Frau.

Allein in ihrem unmittelba-
ren Freundes- und Bekannten-
kreis kenne sie acht Personen,
die vor dem gleichen Problem
stehen. „Es kann doch nicht
sein, dass so viele Patienten
den gleichen Aufwand wie ich
betreiben müssen, um an die
Befunde zu gelangen.“

Auch die Ärztekammer ist

VON ANT J E THON

WOLFHAGEN. Mehrere Tele-
fonate, Briefe und persönliche
Gespräche haben nichts ge-
bracht. Seit diesem Sommer
rennt Miriam T. (Name von
der Redaktion geändert) ihren
ärztlichen Befunden und de-
nen ihres chronisch kranken
Mannes hinterher. Doch das
Paar aus Wolfhagen steht
noch immer mit leeren Hän-
den da.

Miriam T. und ihr Mann wa-
ren lange Zeit Patienten des
Wolfhager Allgemeinmedizi-
ners Dr. Lutz Dralle. Als dieser
seine Praxis im Sommer 2012
an Dr. Nora Masche übergab,
wechselten auch die T.s zu der
neuen Behandlerin, bis diese
im Juni dieses Jahres die Pra-
xis wieder aufgab. Daraufhin
wurden die Eheleute Patien-
ten von Dr. Burkhard Thiele-
mann. Damals habe Miriam
versucht, von Dr. Nora Masche
die Unterlagen zu bekommen.
„Es war kein Kontakt mög-
lich“, sagt sie. Ein Schreiben,
in dem ihr neuer Hausarzt die

Großer Aufwand für Akten
Wolfhager Patientin bemüht sich seit Monaten um Herausgabe ihrer ärztlichen Befunde

HINTERGRUND

Aufbewahrungspflicht für zehn Jahre
Die Berufsordnung der Lan-
desärztekammer verpflichtet
Ärzte dazu, Befunde von Pa-
tienten, Aufzeichnungen und
Arztbriefe aufzubewahren.
Ärztliche Aufzeichnungen
sind für die Dauer von zehn

Jahren nach Abschluss der
Behandlung vorzuhalten, so-
weit nicht nach gesetzlichen
Vorschriften eine längere
Aufbewahrungspflicht be-
steht. Dies gilt auch im Falle
einer Praxisaufgabe. (ant)

DÖRNBERG. Der Einladung
von Bürgermeister Thomas
Raue, gemeinsam beim zwei-
ten Habichtswalder Energie-
tag ins Gespräch zu kommen,
folgten am vergangenen Mitt-
woch rund 200 Besucher. In
der Mehrzweckhalle Dörn-
berg nutzten sie die Möglich-
keit sich an verschiedenen In-
formationsständen über die
Energiewege der Zukunft und
regionale Wertschöpfung be-
raten zu lassen.

Moderator des Abends war
Peter Henniges von der Bür-
ger-Energiegenossenschaft
(BEG) Wolfhagen, der den in-
teressierten Zuhörern in sei-
nem Einstiegsvortrag den neu-
en Energieweg erläuterte.
Beim Thema „Energie in Bür-
gerhand“ sagte er, dass nicht
die teilweise kontroversen Ex-
pertenmeinungen, sondern
vielmehr das eigene Wissen
zähle und lud die Teilnehmer
ein, sich an den einzelnen
Ständen über energiepoliti-
sche Initiativen der Gemeinde
zu informieren.

Info-Parcours
Gesagt getan: Im Anschluss

hatten die Besucher bei einem
Info-Parcours jeweils 20 Minu-
ten Zeit, um sich an den Stän-
den von der Gemeinde Ha-
bichtswald, den Stadtwerken
Wolfhagen, der BEG Wolfha-
gen, der Energiewende in der
Region, der Energie Offensive
Wolfhagen, DemandSide Ma-
nagement und Energie 2000
unter anderem über die Ener-
giewende in Nordhessen und
die Zukunft der Energieversor-
gung beraten lassen. (mel)

Volles Haus
beim zweiten
Energietag

KREIS KASSEL. „Demenz - was
nun?“ Diese Frage müssen
sich immer mehr Menschen
stellen. Demenz ist ein großes
Krankheitsrisiko unserer Zeit.
Vor allem bei älteren Men-
schen taucht dieses heimtü-
ckische Krankheitsbild ver-
stärkt auf. Demenzielle Er-
krankungen – allen voran Alz-
heimer – sind nicht nur für die
Kranken selbst eine große Be-
lastung, sondern auch für das
gesamte Umfeld.

„Wie kann ich helfen?“ und
„Wo kann ich Hilfe bekom-
men?“ sind zwei typische Fra-
gen, die immer wieder auftau-
chen. Daher haben die Stadt
Kassel, der Landkreis Kassel
sowie das Diakonische Werk
Kassel zusammen einen be-
nutzerfreundlichen Ratgeber
erstellt, dessen neueste Ausga-
be gerade in der zweiten Auf-
lage erschienen ist.

„Auf den knapp 20 Seiten
erhalten die Angehörigen der
Betroffenen ein umfassendes
Informationsangebot“, stellt
die Vizelandrätin des Land-
kreises Kassel, Susanne Sel-
bert, den praktischen Wert
der Broschüre heraus. Die The-
men dieser Informations-
schrift reichen von „Demenz
und Vergesslichkeit“ über „Di-
agnosestellung“ und „Leben
mit Demenz“ bis hin zu den
„Finanzierungs- und rechtli-
chen Fragen“. Sie enthält zu-
dem eine Übersicht über An-
sprechpartner und Adressen
für die Bereiche Beratung, Un-
terstützung und Wohnen.
(red/nom)
Die kostenlose Broschüre „De-
menz - was nun? Ein Wegwei-
ser für Erkrankte undAngehöri-
ge in Stadt und Landkreis Kas-
sel“ ist erhältlich beim Diako-
niezentrum „Zeitlos“, Schütze-
berger Straße 12, Wolfhagen,
05692/ 99 14 46 und 99 28 62.

Ratgeber zu
Demenz
Neue Infobroschüre
für die Region Kassel

NAUMBURG. Kratzer an der
hinteren Stoßstange gemischt
mit grünen Lackspuren – dieser
Anblick bot sich der Besitzerin
eines weißen Ford Fiestas, als
sie Mittwochmittag zu ihrem
Fahrzeug auf den Edeka-Park-
platz an der Ippinghäuser Stra-
ße in Naumburg kam. Laut An-
gaben der Polizei wurde in der
Zeit zwischen 11 und 11.20 Uhr
die Rückseite des Wagens ver-
mutlich beim Ein- oder Auspar-
ken beschädigt. Dabei entstand
ein Schaden von 500 Euro. Hin-
weise an die Polizei, 05692/
98290. (mel)
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Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
34497 Korbach-Meineringhausen
Sachsenhäuser Straße 18 - 05631/9587-0
info@moebelkreis.de - www.moebelkreis.de
Mo. bis Fr. 9:00 - 18:00 Uhr, Samstags 9:00 - 17:00 Uhr

facebook.com/moebelkreis
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Samstag,
Sonntag
verkaufsoffen

12 -18 Uhr

Besuch uns bei Facebook, klick
auf den „Gefällt mir“-Button und
sei immer informiert über unsere
aktuellsten Aktionen.
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